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1. Aufstellungsbeschluf Teilaufhebung des Bebauungsplanes

mEm mm mE Rzumlicher Geltungsbereich der Teilaufhebung
Schlosserhiigel und Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung

e Grundstiicksgrenzen Der Gemeinderat des Marktes Eschlkam hat in der Sitzung vom 07.06.2022 gemal § 2 Abs. 1 BauGB die Teilaufhebung des
Bebauungsplans Schlosserhiigel und Schlosserhlgel Anderung und Erweiterung im beschleunigten Verfahren
(gem. § 13a BauGB, Innenentwicklung) beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss der Teilaufhebung wurde am 2 6.2

ortslblich bekannt gemacht.

bestehende Bebauung

gem. § 13a BauGB (Innenentwicklung)

Aufgrund des § 2 Abs. 1 und des § 10 des BauGB in Verbindung mit Art. 23 ff. der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern,

M Art. 81 BayBO, hat der Gemeinderat des Markts Eschlkam die Teilaufhebung des Bebauuggspianes Schlosserhtigel und
Schlosserhiige! Anderung und Erweiterung i.d.F. vom 28.05.2022 in der Sitzung am _#&* ¥ . 22 beschlossen.

Eschlkam, den 92 S;, SQ. 2 l

Adam Florian (1. Burgermeister)

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

2. Beteiligung der Offentlichkeit und der Tréiger 6ffentlicher Belange - ) o . _ . 285~ 22
For den réaumlichen Gelstungsbereich der Teilaufhebung ist der Lageplan vom s maflgebend.

\ Der Entwurf der Teilaufhebung des Bebauungsplans in der Fassung vom 2% .47 22wurde mit der Begriindung gemag Er ist Bestandieil der Satzung.

" § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 4. & 2 L bis /73 2 Lsffentlich ausgelegt.
Zu dem Entwurf der Teilaufhebung des Bebauungsplans in der Fassung vom .245’.5'32; _wurden die Behdrden § 2 Bestandteile der Satzung
und sonstigen Tréger &ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom g6 2 bis vﬁ‘l 22 beteiligt.

—
et

Der Bebauungsplan besteht aus:
- Verfahrensvermerke
- Ubersichtsplan M 1:1000

Eschikam, den 2;23’ ?..oll

Adam Florian'(1. Biirgermeister) § 3 Inkrafttret
nKrarurewen

Die Teilauthebuung tritt mit der orisiiblichen Bekanntmachung in Kraft.

3. Satzungsbeschluss

Der Markt Eschlkam hat mit dem Beschluss des Gemeinderates vom ‘Q N ? 22 die Teilaufhebung des Bebauungsplanes
Schlosserhiigel und Schlosserhligel Anderung und Erweiterung im beschleunigten Verfahren {gem. § 13a BauGB, Innenentwicklung)
i.d. F. vom ,2?5:22 gemaR § 10 Abs. 1 BauBG als Satzung beschlossen.

Lo

Adam Florian (1. Birgermeister)

Eschlkam, den 1‘2‘1? 22

Eschlkam, den )]‘?ﬁ 2'2

Adam FIoriar: (1. BUrgermeister)

4. Bekanntmachung / Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss zur Teilaufhebung des Bebauungsplans Schlosserhigel und Schiosserhiigel Anderung und Erweiterung’
im beschleunigten Verfahren (gem. § 13a BauGB, Innenentwicklung) i. d. F. vom 25342 wurde am 29.8222

ortstiblich bekannt gemacht.

Teilaufhebung des Bebauungsplanes

Die Teilaufhebung mit den unter § 2 der Satzung genannten Bestandsteilen wird seit diesem Tage zu den iiblichen Dienst- _ | _ i

stunden im Rathaus des Marktes Eschikam zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen S c h I oss e rh u g el u n d

Auskunft gegeben. Die Teilaufhebung ist damit in Kraft getreten. ™ ry "

Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB ! SCh Iosserh ugel Anderung und Erwelte rung

wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Eschlkam, den 925{@22

im beschleunigten Verfahren.
gem. § 13a BauGB (Innenentwicklung)
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Verfahrensvermerke:

1. Aufstellungsbeschlufl

Der Gemeinderat des Marktes Eschlkam hat in der Sitzung vom 07.06.2022 gemaR § 2 Abs. 1 BauGB die Teilaufhebung des
Bebauungsplans Schlosserhiigel und Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung im beschleunigten Verfahren
(gem. § 13a BauGB, innenentwickiung) beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss der Teilaufhebung wurde am %:"_ é‘,ﬁz

ortslblich bekannt gemacht.

Adam Florian (1. Blrgermeister)

Eschlkam, den ;/?Ci; Sph 2 2'

V};“
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2. Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager &ffentlicher Belange

Der Entwurf der Teilaufhebung des Bebauungsplans in der Fassung vom s?'?g‘ 22wurde mit der Begrindung gemat
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ff‘até. 22 pis ﬂ&’:&fﬂzlﬁﬁentlich ausgelegt.

Zu dem Entwurf der Teilaufhebung des Bebauungsplans in der Fassung vom 2?.5:732- wurden die Behdrden

und sonstigen Trager &ffentlicher Belange gemén § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom geé 2 bisv"ﬁ’ll 22 beteiligt.

Eschlkam, den 92 S; e .;Zl

Adam Florian '('i. Biirgermeister)

3. Satzungsbeschluss

Der Markt Eschlkam hat mit dem Beschluss des Gemeinderates vom 2 - ? 22
Schlosserhiigel und Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung im beschleunigten Verfahren (gem. § 13a BauGB, Innenentwicklung)
i.d. F. vom 25%‘3‘1‘22 gemald § 10 Abs. 1 BauBG als Satzung beschlossen.

die Teilaufhebung des Bebauungsplanes

Eschlkam, den j‘f@ ,22

Adam FIoriar? (1. BUrgermeister)

4. Bekanntmachung / Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss zur Teilaufhebung des Bebauungsplans Schlosserhigel und Schiosserhiigel Anderung und Erweiterung-
im beschleunigten Verfahren (gem. § 13a BauGB, Innenentwicklung) i. d. F. vom \2’3:{5‘2‘2-2- wurde am 2?7,5@: 22
ortstiblich bekannt gemacht.

Die Teiiaufhebuﬁg mit den unter § 2 der Satzung genannten Bestandsteilen wird seit diesem Tage zu den Ublichen Dienst-
stunden im Rathaus des Marktes Eschlkam zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und Uber dessen Inhait auf Verlangen
Auskunft gegeben. Die Teilaufhebung ist damit in Kraft getreten.

Auf die Rechisfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB

wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Adam Florian (1. B[Jréermeister)

Eschlkam, den ;2.?. é 21




SATZUNG

Teilaufhebung des Bebauungsplanes
Schlosserhiigel und Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung

gem. § 13a BauGB (Innenentwicklung)

Aufgrund des § 2 Abs. 1 und des § 10 des BauGB in Verbindung mit Art. 23 ff. der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern,
Art. 81 BayBO, hat der Gemeinderat des Markis Eschlkam die Teilaufhebung des Bebauungsplanes Schlosserhiigel und
Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung i.d.F. vom 28.05.2022 in der Sitzung am _#&* 9 . 22 beschlossen.

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

Fur den réaumlichen Gelstungsbereich der Teilaufhebung ist der Lageplan vom ‘25& § 22 maRgebend.
Er ist Bestandteil der Satzung.

§ 2 Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan besteht aus:
- Verfahrensvermerke '
- Ubersichtsplan M 1:1000

§ 3 Inkrafttreten

Die Teilauthebuung tritt mit der ortsliblichen Bekanntmachung in Kraft.

V74

Adam Florian (1. Blirgermeister)

Eschlkam, den :»gi? 24




Teilaufhebung des Bebauungsplanes
Schlosserhigel und

Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung
Stand 28.05.2022

Begriindung

im beschleunigten Verfahren
gem. § 13a BauGB (Innenentwicklung)
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Begriindung zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes
Schlosserhiigel und Schiosserhiigel Anderung und Erweiterung

1. Begriindung

Der Bebauungsplan Schlosserhiige! und Schlosserhiigel Anderung und Erweiterung ist seit dem 17.04.1970
rechtsverbindlich, und soll im Nérdlichen Bereich des Planungsgebietes Teilaufgehoben werden.

Der raumliche Geltungsbereich der Teilaufhebung befindet sich im Kern des Marktes Eschlkam, nérdlich der
Schrankbaumgasse.
Der Geltungsbereich der Aufhebung umfasst den im Planteil gekennzeichneten Bereich.

Es handelt sich dabei um eine MaBnahme der Innenentwicklung des Siedlungsgebietes (§ 13a BauGB).
Die Voraussetzungen des beschleunigten Verfahrens gem. § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 Bau GB werden erfilllt.

Der Bebauungsplan aus dem Jahr 1970 zeigt sich tiberholt und erfiilit nicht mehr die Anspriche der heutigen
Zeit. Die Grundstiicke im Mafinahmenbereich sind nicht entsprechend der Parzellierung aufgeteilt,

Baugrenzen kénnen nicht eingehalten werden. Die dadurch entstandenen Bauliicken kdnnen nicht
geschlossen werden.

Gleichzeitig entsprechen die Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplans léngst nicht mehr den
aktuellen rechtlichen Vorgaben und Vorstellungen der Bauherren an eine moderne Geb&udegestaltung.

Durch die Teilaufhebung des Bebauungsplanes wird eine Nachverdichtung der Bebauung und somit eine
bessere Ausnutzung der Grundstlcksfléchen ermdglicht.

Dies bedeutet eine bedarfs- und bestandsorientierte Nachverdichtung der Bebauung innerhalb des Bereichs
des Bebauungsplanes. Gleichzeitig werden den Bauherren im Rahmen des §34 BauGB zusétzliche
Méglichkeiten der Gestaltung der Baukérper gegeben, die eine Errichtung von Gebauden entsprechend den
aktuellen Nutzungsvorstellungen der Bauherren erlauben bzw. die Anforderung der heutigen Zeit erfiillen.
Mit dem Inkraftireten der Teilaufhebung gelten alle Festsetzungen des Bebauungsplanes als aufgehoben

Etwaige Bauvorhaben sind nach den Vorschriften des § 34 BauGB
,Zulassigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile® zu beurteilen.

2. GréRe des Geltungsbereiches

Der Geltungsbereich des aufzuhebenden Bebauungsplanes umfasst eine Fldche von ca. 6450m?2.
3. Denkmalschutz

im Plangebiet befinden sich nach jetzigem Kenntnisstand keine Bau- oder Bodendenkmale.

4. Stidtebaulicher Regelungsbedarf

Es handelt sich iiberwiegend um ein aligemeines Wohngebiet gemaR §4 Baunutzungsverordnung (BauNVO),
in Form des in den 1970er Jahren modernen Wohnungsbaus.

Stéidtebauliche Fehlentwicklungen sind aufgrund der vorhandenen baulichen Strukturen nicht zu beflirchten,
da mégliche zukiinftige Bauvorhaben nach den Kriterien des § 34 BauGB umgesetzt werden.



D. h. Art und MaB etwaiger baulichen Nutzung, die Bauweise und die Uberbauung der Grundstiicksfldchen
richten sich nach der Eigenart der néheren Umgebung. Das Ortsbild darf nicht beeintréchtigt werden.
Ein planungsrechtiicher Regelungsbedarf wird in diesem Gebiet nicht mehr gesehen.

5. Unmweltpriifung
Der vorliegende Bebauungspianung soll im vereinfachten Verfahren nach § 13a Innenentwickiung
BauGB Teilaufgehoben werden. Das vereinfachte Verfahren nach § 13 BauGB ist durch bestimmte

Ereichterungen im Verfahren zur Aufstellung bzw. Anderung oder Aufhebung des Bauleitplanes
gekennzeichnet; insbesondere ist im vereinfachten Verfahren keine Umweltpriifung durchzufithren.

Somit kann gemaf § 13 Abs. 3 BauGB auf die Durchfiihrung einer Umweltpriifung und die Erstellung eines
Umweltberichtes verzichtet werden.

6. Sonstige Auswirkungen der Aufhebung des Bebauungsplanes
Es ist nicht zu erwarten, dass sich die Teilaufhebung im wirtschaftiichen und sozialen
Bereich nachteilig auf die persénlichen Lebensumsténde der in diesem oder den benachbarten Gebieten

wohnenden und arbeitenden Menschen auswirken wird.
Soziale Maknahmen im Sinne des §180 BauGB sind deshalb nicht erforderlich.

7. Bodenordnung

Bodenordnende MaRnahmen in Form einer Umlegung sind zur Teilaufhebung des
Bebauungsplanes nicht erforderlich.

8. Finanzielle Auswirkungen

Dem Markt Eschlkam entstehen bei der Durchfiihrung dieses Verfahrens keine weiteren Kosten.
Eschlkam den 28.05.2022

Biirgermeister:

Adam Florian



	B.Nr. 06.01.02.02 Schlosserhügel und Schlosserhügel Änderung und Erweiterung 2. Teilaufhebung
	B.Nr. 06.01.02.02 Schlosserhügel und Schlosserhügel Änderung und Erweiterung 2. Teilaufhebung01
	B.Nr. 06.01.02.02 Schlosserhügel und Schlosserhügel Änderung und Erweiterung 2. Teilaufhebung02
	B.Nr. 06.01.02.02 Schlosserhügel und Schlosserhügel Änderung und Erweiterung 2. Teilaufhebung03
	B.Nr. 06.01.02.02 Schlosserhügel und Schlosserhügel Änderung und Erweiterung 2. Teilaufhebung04



